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11- b 45 i der Beilagen 7.t! elen Stc!1ogr;lphischcll Protokolle 11 

A n fra g e 

der Abgeordneten Hofmann, Roppert, 
und Genossen 
an den Bundesminister für Landesverteidigung 
betreffend widersprüchliche Aussagen über den Ankauf von Oerlikon-Kanonen 

In der parlamentarischen Fragestunde vom 26.Jänner 1989 hat der 
Abgeordnete Harald Hofmann an Sie folgende Frage gestellt: 

"Knapp vor dem Jahreswechsel, noch im Jahre 1988 ist bekannt geworden, daß 
sozusagen noch rasch ein Auftrag für 24 Oerlikon-Kanonen mit 
Feuerleitsystemen zum Preis von 1,1 Milliarden Schilling unterzeichnet 
worden ist, wobei - und das ist für mich befremdend - die 
Abnahmebedingungen erst im heurigen Jahr oder im nachhinein ausgehandelt 
worden sein sollen oder sie werden erst ausgehandelt. 

Herr Minister! Ist es üblich diese Art der Vorgangsweise beim Kauf teurer 
Waffensysteme zu pflegen 1" 
Diese Frage wurde von Ihnen beantwortet wie folgt: 
"Sehr geehrter Herr Abgeordneter Hofmann! Ich muß bedauern, daß Sie auch 
hier einer falschen Information aufgesessen sind. Es wurden keine 
zusätzlichen Oerl'ikon-Kanonen im l\usrn~ß von 1,5 ~1ilnarden Schilling 
bestellt. Es hat diese Bestellung nicht uegeben, daher erübrigt sich auch 
jede weHere Diskuss"iol1. Ich weiß nicht, wer Ihnen das immer erzählt. 11 

Entgegen dieser Ihrer Auskunft haben die Salzburger Nachrichten in einem 
Artikel vom 29. Dezember 1988 (eine Kopie des Artikels liegt bei) 
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berichtet, daß "e-in Sprecher Verteidigungsminister Robert L ichals 
gegenüber den SN diesen Kauf bestätigte. 1I 

Der Redakteur Andreas Koller von den Salzburger Nachrichten bekräftigte 
gegenüber dem Abgeordneten Hofmann die inhaltliche Richtigkeit dieses 
Artikels. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister für 
Landesverteidigung nachstehende 

A n fra g e: 

1. Wie erklären Sie den offenkundigen Widerspruch zwischen der zitierten 
Aussage eines Sprechers Ihres Ministeriums und Ihrer Antwort in der 
Fragestunde ? 

2. Sofern Sie bei Ihrer Antwort aus der Fragestunde bleiben: 
Hat es von Seiten Ihres Ressorts überhaupt einen Auftrag zum Ankauf 
von Oerlikon-Kanonen knapp vor Jahresende 1988 gegeben? 

3. Wenn ja: Zu welcher StUckzahl, zu welchem Preis und zu welchen Abnahme­
bedingungen ? 

4. Wurden im oben genannten Zeitraum Ausgaben zur Kampfwertsteigerung der 
bereits eingeführten 3,5 cm Fliegerabwehrsysteme getätigt und wenn ja, 
in welcher Höhe? 

5. Wurden kampfwertsteigernde Maßnahmen -im Bereich der 2 cm-Flieger­

a.b1phrk~none~\ gesetzt und wenn ja, in welchem Ausmaß? 
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Innenpolitik 

lfoler Landtag von 
~uflösung bedroht 
Grünen und der Italienischen Bürgerliste 
Droht nun dem neu 

roler Landtag ebenfalls 
jurch den Staatsrat in 
:gust dieses Jahres dem 
'erat? Diese bange frage 
in politischen Kreisen 
~m die Grün·Alternative 
echtsstehende Italieni· 
Rekurs gegen die Wah· 
laben. 
ion wollen die Grün·Al· 
ie Bürgerliste vor allem 
sklausel im regionalen 
'all bringen. Artikel 25 
lt für die Ausübung des 
'htes eine ununterbro· 
:e Ansässigkeit in der 
durch soll vermieden 
;fremde, wie in Südtirol 
enische Soldaten, das 
If Landesebene vertäI· 
'raxis war es aber bis· 
Ikommission die Ansäs· 
uch für die von den 
~l1ten Kandidaten zur 
htc. Mehrere Kandida· 
ternativen, aber auch 
Bürgerbewegung wur· 

I der Liste gestrichen. 
)pfer war der Radikale 
s Rom. 
!chtsanwalt Sergio Da· 
!r Italienischen Bürger· 
!ine Drohung wahrge­
ahlergebnis tatsächlich 
neu gewählten Volks­

,n die Rekurse schon 
lit beginnt ein banges 
ltscheidung des Staats­
. aber nicht so schnell 

ß blockiert 
eraufnalmle der Auto· 
zwischen der itallenl-

und der Südtlroler 
om nun den Paketab­
ocklert und damit in 
'Tstimmung ausgelöst. 
f hat die Registrierung 
.rafttrcten jener Regie­
lelgert, die die Gleich­
chen Sprache mit der 

Gericht sowie die 
! betreffen. Die beiden 

Paket· Durchführungsbestimmungen wa· 
ren nach Verhandlungen zwischen der 
Regierung und der SVP am 13. Mai vom 
Ministerrat verabschiedet worden. Auf 
ihrer Landesversammlung am 10. Oe· 
zember in Meran hatte die Volkspartei 
das Inkraftueten dieser bei den Bestim­
mungen unter anderem als Bedingung 
und Voraussetzung für einen endgülti­
gen Paketabschluß und für die österrei­
chische Sueitbeilegungserklärung ge­
nannt. 

Sorge in der SVP 
In SVP-Krelsen wurde die erneute 

Verzögerung mit Besorgnis registriert. 
Senator Roland Rlz erklärte, es bestehe 
die Gefahr, daß die weitere Autonomie­
verwirklichung nun völllg blockiert wür· 
deo Man könne nIcht alle Dinge wieder 
neu aushandeln, über die bereits Einig­
keit erllelt worden sei. In der Partei 
sieht nun RIz nach den heftigen Ausein­
andersetzungen auf der SVP·landesver­
sammlung seine eigene und die Pos!t!on 
von Parteiobmann Magnago gefährdet.­
• Wenn das so ist", so R1z, .dann hat ja 
der Alfons Benedikter recht." 

Der Präsident der Zwölferkommis­
sion, der Christdemokrat Alelde Berlof­
fa, sagte, die Vorbehalte des Rechnungs­
hofes beträfen lediglich Randfragen der 
beiden Autonomiebestirnmungen. So 
habe der Rechnungshof den deutsch­
sprachigen Prozeß nicht grundsätzlich 
in Frage gestellt, sondern lediglich die 
Regelung, daß der SüdtJroler auch au­
ßerhalb der Provinz Bozen das Recht auf 
ein Verfahren in seiner Muttersprache 
habe. In jedem Fall könnten die verwal­
tungstechnischen Hindernisse und juri­
stischen Bedenken politisch überwun· 
den werden. Die Dekrete könnten auch 
mit Vorbehalt von der Regierung in 
Kraft gesetzt werden. 

In politischen KJ'elsen Bozens sind die 
Hoffnungen auf einen baldigen Paketab­
schluß damit erneut gedämpft worden. 
Kein gutes Omen für dIe Autonomiever­
handlungen, die im Jänner wieder aufge­
nommen werden soilen. Obmann Sllvi­
us Magnago und der designierte landes­
hauptmann Luis Durnwalder werclen da­
bei die SVP-Delegation anführen, die 
nach Rom fährt. Erwin Ho/er 
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GehverSllche Karikatur: BenedeklSilddeutsche 

Kritik an Kanonenkauf 
"Manche Offizierskreise liebäugeln mit NATO" 

WIEN (SN). Das Bundesheer habe 
.noch schneit vor Jahreswechsel" 24 
Oerllkon-Kanonen zu I, I Mtularden 
Schilling angeschafft, deren Abnahme­
bedingungen erst Im nächsten Jahr aus­
gehandelt würden. Diese Kritik äußerte 
der SaJzburger SPÖ-Abgeordnete Harald 
Hofmann, Mitglied des parlamentari­
schen Verteidigungsausschusses, Mitt­
woch als Reaktion auf den in den SN 
zitierten Rechnungshof-Bericht übel' 
Mißstände beim Bundesl1eer_ 

EIn Sprecher Verteidigungsminister 
Robert L1chals bestätlgte gegenüber den 
SN diesen Kauf. Es handle sich bei dem 
Handel "um eine flexibel gestaltete FI· 
nanzlerung, die sIch über einen länge­
ren Zeitraum erstreckt". Bestimmte 
Tranchen der Lieferung selen tatsäch' 
lieh bereits bezahlt worden, ohne daß 
bereits die Abnalllne erfolgt wäre. 

Der umstrittene Ankauf der Schwei­
zer Oerllkon·Kanonen berUhrt fre!llch 

ein grundsätzliches Problem. Nach dem 
geltenden Haushaltsrecht muß jeder 
BudgetschiUlng, der nicht ausgegeben 
wurde, dem FInanzmInIster rückerstat­
tet werden. Vorzlehkäufe oder gar der 
Ankauf von Gegenständen, die nicht 
benötigt werden, gehören daher zur Ta­
gesordnung. 

Der SaJzburger SPÖ-Wehipolitlker 
Hofmann kritisiert freillch dIe Anschaf­
fungspolitIk des Bundesheeres ganz all­
gemein. Vielfach würden ausländische 
Geräte angeschafft, während gegenüber 

. österreichischen Firmen eine "sehr zö­
gernde Haltung" der MUltärs bestehe. 
Der Grund dafür laut Hofmann: "Gewis­
se Offtzlerskreise liebäugeln ganz offen 
Richtung NATO." Beispielsweise habe 
das Heer bereits 520 Millionen In ein 
2,4 Milliarden Schilling teures Nach­
rlchtensystem investlert, "mit dem man 
alles per Knopfdruck von BTÜsael aus 
steuern kann". 

an Sachkompetenz der Ministerin Haltung zur Familie 
Test für Menschenwürde 

t Richtlinien im Unterrichtsressort - Hawlicek zögert mit Gesetzesvorlage WIEN (~thpress, SN) .. Dle iiattung 
! Zensuren, die Unter- M\ntstertn von 'L1nken Gruppierungen angebot leweUs nur einige Tage In der zu Ehe und FamUle sei ein Testfall der 
:lIde Hawlicek VOll 111- Ihrer Partei bei dem Wiener Landespar- Woche wallr:tunehmen. Achtung der WUrde des Menschen. Dle~ 
tner Gerhard Sch!ilfer leib\! und dem aun .. mrrl .. nlllrh,," ~""- r'lft. 1_' _____ ..... _. ---, -~. 
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